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K 0180/2022 (DDI) 
Kleine Anfrage Stefan Nünlist (FDP.Die Liberalen, Olten): Veränderungen bei der 

Spitalentschädigung transparent beziffern (14.09.2022)  

 
Der Regierungsrat wird gebeten, allfällige Unterschiede in der Bemessung der Abgeltung für 
die Ertragsausfälle und Mehrkosten der Spitäler und Kliniken für die Jahre 2020 und 2021 wie 
folgt durch Ergänzung der Tabellen zu beziffern: 
 
2020 

 soH Pallas Obach 

Schaden gemäss H+ EBITDAR-Modell  
(Nettobetrag COVID) 

   

Schaden gemäss H+ Ertragsmodell 
(Mindererträge und Mehrausgaben 
gemäss nationaler Checkliste) 

   

Abgeltung Kanton 35'531'606 5'948'891 0 

Selbstbehalt: Schaden zu Lasten Unter-
nehmen 
(Differenz zwischen COVID-Schaden* 
gemäss H+ EBITDAR und Abgeltung) 

   

 
2021 

 soH Pallas Obach 

Schaden gemäss H+ EBITDAR-Modell  
(Nettobetrag COVID) 

   

Schaden gemäss H+ Ertragsmodell 
(Mindererträge und Mehrausgaben 
gemäss nationaler Checkliste) 

   

Abgeltung Kanton (B&E) 10'104'798 1'841’945 112’186 

Selbstbehalt: Schaden zu Lasten Unter-
nehmen 
(Differenz zwischen COVID-Schaden* 
gemäss H+ EBITDAR und Abgeltung) 

   

 
Begründung 14.09.2022: schriftlich. 
 
Im Rahmen der Pandemiebewältigung COVID-19 erhielten die Spitäler und Kliniken im Kan-
ton Solothurn umfangreiche Auflagen, bis hin zu zeitlich befristeten weitreichenden Einstel-
lungen des Betriebs (letztmals Anfang 2021), Abgabe und Übernahme von Personal und Kon-
zentration auf die Pandemiebewältigung sowie entsprechende Schutzmassnahmen. Für die 
Ertragsausfälle und Mehrkosten (*«COVID-Schaden») im Jahr 2020 wurden in zwei Volksab-
stimmungen Abgeltungen gesprochen. Mit RRB Nr. 2022/1113 wurden zu Handen des Kan-
tonsrats erneut Abgeltungen für die COVID-Schäden im Jahre 2021 beantragt. 
Gemäss Botschaft zur Abgeltung 2020 werden im H+ Modell die COVID-19 bedingten Netto-
Mehrkosten und Netto-Ertragsausfälle aufgrund der absoluten Differenz des EBITDAR 2020 
im Vergleich zu 2019 ermittelt. Für das Jahr 2021 hingegen sollen sich die Ertragsausfälle und 



 

 

Mehrkosten gemäss Botschaft auf 16.4 Mio. Franken belaufen, wovon 12.1 Mio. Franken ab-
gegolten werden sollen. Nun steht im Raum, dass für 2021 bereits ein faktischer Selbstbehalt 
enthalten ist, und auch, dass zu Lasten der Spitäler bei der Berechnungsmethodik Verände-
rungen vorgenommen worden sind (Ertragsmodell gemäss nationaler H+ Checkliste). Die Dis-
kussion muss objektiv geführt werden, was mit einfachen Zahlen gemäss obiger Tabelle mög-
lich ist. 
 
Unterschriften: 1. Stefan Nünlist, 2. Matthias Borner, 3. Daniel Probst, Simon Michel, Christian 
Thalmann (5) 


